








Georg Baselitz 
Enddesign. 2011. Öl und Goldbronze auf Leinwand. 400 x 300 cm. 

Evening Sale vom 12.6.2026
Schätzpreis: € 550.000

€ 970.000
Steigerung:  + 76 %

Francis Picabia
Manucode. 1929. Öl auf Leinwand. 100 x 81 cm.

Evening Sale vom 12.6.2026
Schätzpreis: € 1 Mio.

€ 1,4 Mio.
Steigerung:  + 42 %

Ergebnisse Auktion Juni 2026
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Lyonel Feininger
At the Sea-Side, Panel I. 1940.  

Öl auf Leinwand. 48,3 x 48,3 cm 
Evening Sale vom 12.6.2026

Schätzpreis: € 140.000

€ 440.000
Steigerung:  + 213 %

Lyonel Feininger
Hulks. 1923. Öl auf Leinwand. 39,3 x 53,4 cm. 
Evening Sale vom 12.6.2026
Schätzpreis: € 400.000

€ 570.000
Steigerung:  + 42 %

Lyonel Feininger
The Red Streetsweeper (II). 1920/1949.  

Öl auf Leinwand. 40,6 x 50,8 cm. 
Evening Sale vom 12.6.2026

Schätzpreis: € 200.000

€ 490.000
Steigerung:  + 145 %

Lyonel Feininger
Die Insel. 1923. Öl auf Leinwand. 46 x 74 cm. 
Evening Sale vom 12.6.2026
Schätzpreis: € 700.000

€ 900.000
Steigerung:  + 29 %

Ergebnisse Auktion Juni 2026
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William N. Copley
Blue Angel. 1973. Acryl auf Leinwand. 96,5 x 130 cm. 

Evening Sale vom 12.6.2026
Schätzpreis: € 80.000

€ 150.000
Steigerung:  + 94 %

Hermann Max Pechstein 
Zwei liegende Mädchen. 1910. Öl auf Leinwand. 67 x 73,5 cm.  

(Verso: Holzfigur mit Tulpen. 1914.)
Evening Sale vom 12.6.2026

Schätzpreis: € 1,5 Mio.

€ 1,9 Mio.
Steigerung:  + 29 %

Ergebnisse Auktion Juni 2026
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Emilio Vedova 
Tensione, N 4 V. 1959. Acryl und Sand auf Leinwand. 146 x 196 cm.

Evening Sale vom 12.6.2026
Schätzpreis: € 700.000

€ 970.000
Steigerung:  + 38 %

Morris Louis 
Dalet Chet. 1958.  

Acryl (Magna) auf Leinwand. 232 x 341 cm.
Evening Sale vom 12.6.2026

Schätzpreis: € 400.000

€ 620.000
Steigerung:  + 55 %

Ergebnisse Auktion Juni 2026

Weltrekord
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Ernst Wilhelm Nay
Motion. 1962. Öl auf Leinwand. 150 x 200 cm. 
Evening Sale vom 12.6.2026
Schätzpreis: € 500.000

€ 890.000
Steigerung:  + 78 %

Gerhard Richter
Grün-Blau-Rot. 1993. Öl auf Leinwand. 29,8 x 40 cm. 

Evening Sale vom 12.6.2026
Schätzpreis: € 300.000

€ 540.000
Steigerung:  + 81 %

Wassily Kandinsky
Bei Oberau. 1908. Öl auf Malpappe. 32,8 x 44,5 cm. 

Evening Sale vom 12.6.2026
Schätzpreis: € 500.000

€ 650.000
Steigerung:  + 29 %

Willi Baumeister
Phantom mit roter Figur. 1953.  
Öl mit Kunstharz auf Hartfaserplatte. 53,5 x 81 cm. 
Evening Sale vom 12.6.2026
Schätzpreis: € 250.000

€ 520.000
Steigerung:  + 106 %

Ergebnisse Auktion Juni 2026
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Augsburger  
Gebetbuch

Deutsche Handschrift auf Pergament, 1498.  
Augsburg, 1. Dezember 1498. 

Auktion Wertvolle Bücher vom 18.5.2026
Schätzpreis: € 25.000

€ 64.000
Steigerung:  + 154 %

Andy Warhol 
Queen Elizabeth II (Royal Edition). 1985. 

Farbserigrafie mit diamond dust. 100 x 80 cm.  
Evening Sale vom 12.6.2026

Schätzpreis: € 150.000

€ 410.000
Steigerung:  + 175 %

Ergebnisse Auktion Wertvolle Bücher Mai 2026

Pablo Picasso
Toros y toreros.   
Mit Widmung u. Orig.-Zeichn.: Pour Annelise,  
21 10 64. Köln, DuMont Schauberg 1961.
Auktion Wertvolle Bücher vom 18.5.2026
Schätzpreis: € 15.000

€ 28.000
Steigerung:  + 86 %
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Private Sales.
Warum viele Kunstwerke nie eine Auktion sehen.

Private Sales sind längst eine feste Größe auf dem internatio
nalen Kunstmarkt. Nicola Gräfin Keglevich, Senior Director 
bei Ketterer Kunst, erläutert, warum manche Meisterwerke 
nie im Auktionssaal erscheinen.

Private Sales spielen auf dem internationalen Kunstmarkt 
eine wichtige Rolle, so auch bei Ketterer Kunst. Woran liegt 
das?

Die Auktion bleibt für viele Werke sicherlich die ideale Ver-
kaufsplattform. Gleichzeitig haben sich der Markt und die 
Erwartungen von Sammlern verändert. Diskretion, zeitliche 
Flexibilität, aber auch der gezielte Zugang zu ausgewähl-
ten Interessenten spielen dabei eine immer wichtigere  
Rolle. Deshalb haben sich Private Sales in den letzten Jahren 
international zu einer festen Säule des Kunstmarktes ent-
wickelt. Auch bei Ketterer Kunst hat dieser Bereich kon
tinuierlich an Bedeutung gewonnen. Heute begleiten wir 
regelmäßig Transaktionen in Preiskategorien von 200.000 
Euro bis hin zu Werken im zweistelligen Millionenbereich. 
Entscheidend ist dabei die Frage, auf welchem Weg ein 
Werk sein volles Potenzial entfalten kann. Genau hierzu  
beraten wir unsere Kunden.

Viele Galerien bieten heute ebenfalls Vermittlungen im  
Sekundärmarkt an. Unterscheidet sich die jeweilige Heran­
gehensweise beziehungsweise wie weiß ich als Kunde, wo 
ich am besten aufgehoben bin?

Für Künstler, die bis vor kurzem noch ausschließlich auf dem 
Primärmarkt gehandelt wurden, sind die entsprechenden 
Galerien oftmals der richtige Weg. Bei etablierten Positio-
nen mit einem internationalen Sammlermarkt sind dagegen 
andere Voraussetzungen ausschlaggebend. Als Auktions-
haus stehen wir im absoluten Rampenlicht. Wir suchen die 
Öffentlichkeit, um auf unser Auktionsangebot aufmerksam 
zu machen. Durch diese Sichtbarkeit und die Profilierung 
unseres Hauses wissen die Sammler und Museen weltweit 
sehr genau, nach welchen Kunstwerken sie bei uns Aus-
schau halten können. Dies fließt – diesmal unter Wahrung 
höchster Diskretion – auch in die Vermittlung eines Private 
Sale ein. Seit acht Jahrzehnten ist Ketterer im Kunstmarkt 

tätig, wir pflegen ein internationales Netzwerk von mehr 
als 120.000 Sammlern. Wir erkennen frühzeitig Trends und 
wissen, wonach unsere Kunden gezielt suchen. Unsere  
Erfahrung in beiden Marktformaten – Auktion und Private 
Sale – ermöglicht es uns, für jedes Werk die individuell  
passende Vermarktungsstrategie zu entwickeln.

Welche Bedeutung hat dabei das Netzwerk eines Auktions­
hauses?

Unser Netzwerk ist eine der fundamentalen Komponenten 
für den Erfolg eines Private Sale. Dahinter stehen gewach-
sene, vertrauensvolle Beziehungen zu Sammlerinnen und 
Sammlern, Museen, Stiftungen, Family Offices und Beratern 
weltweit. Wir kennen die Sammlungsbestände, und wir 
wissen um die Begehrlichkeiten. Im kontinuierlichen Aus-
tausch erfahren wir früh, welche Künstler, Werkgruppen 
oder Schaffensphasen gesucht werden. So können wir im 
Private Sale Arbeiten vermitteln, die nie öffentlich ange
boten werden, oder gezielt nach einem lange gesuchten 
Werk Ausschau halten. Gelingt diese passgenaue Verbin-
dung zwischen Werk und Sammler, profitieren beide Seiten 
gleichermaßen von einem diskreten und individuell abge-
stimmten Verkaufsprozess.

Woran entscheidet sich, welcher Weg der richtige ist?  
Auktion oder Private Sale?

Essenziell sind immer das Werk und die Zielvorgaben seines 
Eigentümers. Manche Werke profitieren durch die Exklusi
vität des Private Sale. Doch es gibt natürlich auch Arbeiten, 
die ihren Höchstpreis nur im Bietgefecht einer Auktion er-
zielen – wie beispielsweise unser Dorazio-Weltrekord von 
2,6 Millionen Euro im Juni. Der bis dahin gültige Höchstpreis 
für ein Werk von Piero Dorazio lag bei 819.000 Euro, erzielt 
bei Christie’s im Juni 2022 (inkl. Aufgeld lt. Artnet.com). In 
einem Private Sale hätten wir einen deutlich höheren Preis 
nicht ansetzen können – erst der offene Wettbewerb der 
Auktion hat das Potenzial des Werks voll ausgeschöpft. 
Dieses Ergebnis kam für uns dennoch nicht überraschend. 
Die internationale Nachfrage nach Werken von Piero Dorazio 
hat sich seit Jahren kontinuierlich entwickelt.

Aber auch menschliche Faktoren spielen natürlich eine Rolle. 
Manche Sammler schätzen die Transparenz eines offenen 
Bietwettbewerbs, andere bevorzugen die Ruhe einer dis-
kreten Verhandlung. Museen benötigen mehr Vorlauf, um 
einen Ankauf zu ermöglichen. Auch Zeitdruck beim Verkauf 
kann gegen eine klassische Auktion sprechen. Ein ganz 
maßgeblicher Faktor ist die Diskretion. Viele Eigentümer 
möchten Spekulationen über ihre Verkaufsgründe vermei-
den. Genau das war zum Beispiel der Grund für den Private 
Sale eines Richter-Gemäldes im zweistelligen Millionenbe-
reich, das wir kürzlich erfolgreich an einen Sammler in den 
USA vermitteln konnten. 

Warum lohnt es sich für Sammler, mit ihren Verkaufsge­
danken direkt und offen auf Ketterer Kunst zuzugehen?

Weil zunächst einmal jedes Gespräch völlig unverbindlich 
ist, aber alle Chancen erkennbar macht. Und weil jedes 
Werk seine eigene Strategie erfordert. Je früher wir die Ziele 
eines Eigentümers kennen, desto besser können wir beur-
teilen, ob die Dynamik einer Auktion oder die Diskretion 
eines Private Sale den größeren Erfolg verspricht. Nicht  
selten zeigt sich, dass beide Wege möglich wären – ent-
scheidend ist dann, welcher am besten zu Werk, Markt und 
persönlicher Situation passt. 

Was kann man Interessenten raten, wenn sie auf der Suche 
nach einem bestimmten Werk sind?

Sprechen Sie uns jederzeit gern an und nennen Sie uns Ihre 
Wünsche hinsichtlich einzelner Künstler, Schaffensphasen 
oder Motivwahl. Wir setzen uns dann mit Ihnen in Verbin-
dung, sobald ein passendes Werk verfügbar wird – häufig 
lange bevor es auf den Markt kommt. Auf Wunsch suchen 
wir auch gezielt nach einer bestimmten Arbeit.

Nicola Gräfin Keglevich, Senior Director bei Ketterer Kunst

Suchen Sie ein 
bestimmtes Werk?
Denken Sie über 
einen Verkauf nach?

Wir beraten Sie gern persönlich und vertraulich.

privatesale@kettererkunst.de
Tel. +49 (0)89 55244 - 0
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Unsere Repräsentanzen 
in Ihrer Nähe.

Unsere Repräsentanten sind in Ihrer Nähe, sind sehr gut zu 
erreichen, kommen auch gern zu Ihnen und geben Ihnen 
Auskunft zu allen erdenklichen Fragen. Sie sind eine verläss
liche Anlaufstation zur Beurteilung der Kunstwerke, von 
denen Sie sich trennen möchten. Genauestens besprechen 
sie mit Ihnen das Prozedere zur eventuellen Einlieferung in 
eine unserer Auktionen. Und sie informieren Sie bis ins 

kleinste Detail, falls Sie sich für einen diskreten Private Sale 
über unser Haus entschließen sollten. Wir sind im Segment 
der modernen und der zeitgenössischen Kunst die Num-
mer 1 unter den deutschen Auktionshäusern. Für einen er
folgreichen Private Sale sind wir mit weltweiten Kontakten 
und einem strategisch bestens ausgebauten Netzwerk her-
vorragend gerüstet.

Kunstmarkt-Metropole 
mit reicher Tradition
Nach langjähriger Präsenz in Düsseldorf wurde im Mai 
2023 unsere Repräsentanz in Köln eröffnet. Mitten im Zen-
trum in einzigartigen Räumen. Durch meine langjährige Er
fahrung im Kunsthandel und als Ausstellungskuratorin war 
ich speziell im rheinischen Umfeld von Anfang an bestens 
vertraut mit der in weit überdurchschnittlicher Dichte vor-
handenen Sammlerschaft. Die hiesige Galerieszene und 
die Anziehungskraft der Art Cologne, Deutschlands ältester 
Kunstmesse, halten Synergien in gewachsener Kunstmarkt-
tradition bereit. Doch ausschlaggebend ist der menschliche 
Aspekt. Fachkenntnis und Hingabe, eine solide Bewertung 
und eine gute individuelle Beratung, das und noch viel an-
deres spielen eine maßgebliche Rolle, um das Vertrauen 
neuer Kunden, seien es Einlieferer oder Käufer, zu gewinnen. 
Mit temporären Ausstellungen unterstreichen wir auch in 
Zukunft das international ausgezeichnete Renommee des 
Hauses. Unsere Auktionsvorbesichtigungen bieten den 
Kunstbegeisterten die ideale Möglichkeit, sich mit Ketterer 
Kunst vor Ort vertraut zu machen. Und vielleicht gelingt es 
ja eines Tages, ein Werk von Elizabeth Peyton, der von mir 
grenzenlos bewunderten US-amerikanischen Malerin, für 
die Auktion oder einen Private Sale zu gewinnen. 

Exzellenz im historischen 
Schmelztiegel
Seit 2006 im internationalen Kunstmarkt tätig, bringe ich 
heute fundierte Erfahrung, fachliche Kompetenz sowie ein 
tiefes Verständnis der kunstmarktbezogenen Zusammen-
hänge mit. Als Senior Director in der Kölner Repräsentanz 
von Ketterer Kunst berate ich seit 2025 als führende Exper-
tin für moderne und zeitgenössische Kunst Privatsammler 
ebenso wie institutionelle und Firmensammlungen im 
Rheinland und dem benachbarten Ausland – traditionell ein 
historischer Schmelztiegel für maßgebliche Kunstsamm-
lungen. Nach meiner langen Berufserfahrung in Österreich 
profitiere ich auch weiterhin von meinen dortigen Kontakten. 
Diskretion, strategischer Sammlungsaufbau, kuratorische 
Brillanz und marktprägende Expertise sind mein exzellent 
beherrschtes Instrumentarium bei der Akquise von Kunst-
werken für eine unserer großen Auktionen oder für den 
diskret abgewickelten Private Sale über unser Haus. 

Cordula Lichtenberg, M.A.  
Leiterin der Repräsentanz in Köln
Tel. +49 (0)221 510908 - 15
c.lichtenberg@kettererkunst.de

Eva Donnerhack, M.A. 
Senior Director in der Repräsentanz Köln

Tel. +49 (0)221 510908 - 10
e.donnerhack@kettererkunst.de 

Köln

Unsere Expertinnen

und Experten  

besuchen Sie gern  

auch jenseits  

unserer Standorte.

„D’après Manet“. Galerie Haas zu Gast bei  
Ketterer Kunst in Köln.  4. Sept. – 7. Nov. 2026 
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Verbindung schaffen
Seit vier Jahren leite ich die Hamburger Repräsentanz.  
Davor hatte ich reichlich Gelegenheit, Erfahrung auf dem 
Kunstmarkt zu sammeln. Sachverstand und ein ergiebiges, 
über viele Jahre gewachsenes Netzwerk machen meine  
Akquise-Arbeit zum Vergnügen. Ich bin selbst Hamburgerin, 
verstehe und schätze die hiesige Kunstszene. Mein Engage-
ment als Vorstand des Förderkreises der Deichtorhallen er-
möglicht mir ebenso den intensiven Dialog mit Sammlerin-
nen und Sammlern. Der nachhaltige Austausch und die 
gemeinsame Wertschätzung der Kunst sind mir dabei ein 
Anliegen. Als Repräsentantin überzeuge ich Sammler und 
Käufer von der hohen Professionalität und dem Erfolg von 
Ketterer Kunst. Da braucht es Expertise in der internatio
nalen Kunstszene, kombiniert mit Verständnis für aktuelle 
Preise und die Marktentwicklung. Für die erfolgreiche Be-
ratung und Einschätzung der Kunstwerke zudem Vertrauen 
und beiderseitigen Respekt. Die regelmäßig stattfindenden 
Vorbesichtigungstage in befreundeten Hamburger Galerien 
dienen der Sichtbarkeit im hanseatischen Großraum und 
bieten natürlich auch die Möglichkeit des unverbindlichen, 
persönlichen Kennenlernens.

Gemeinsam Erfolge 
erleben
Seit vielen Jahren bin ich mit Herz und Verstand Teil von 
Ketterer Kunst. Als gelernte Kunsthandelskauffrau und er
fahrene Ansprechpartnerin begleite ich Einlieferer, Sammler 
und Käufer mit Engagement. Seit 2007 leite ich die Reprä­
sentanz im Raum Hessen, Baden-Württemberg, Rheinland-
Pfalz. Meine langjährigen Kundenbeziehungen sind geprägt 
von direktem Kontakt, Verlässlichkeit und gegenseitigem 
Vertrauen. Gemeinsam entwickeln wir individuelle Lösun-
gen – sowohl für Auktionen als auch für Private Sales. Ein 
besonderes Anliegen ist mir die Begleitung von hochklas
sigen Sammlungen. Hier agiere ich diskret, analytisch und 
mit dem nötigen Feingefühl. Ein Höhepunkt im Jahreskalen
der sind die Auktionsvorbesichtigungen, die halbjährlich in 
renommierten Frankfurter Galerien stattfinden. Was mich 
besonders antreibt? Die Freude, wenn Kunden von meiner 
Expertise profitieren und wir gemeinsame Erfolge erleben.

Bewährter Beitrag  
zur Szene
Nach Stationen im Museum, im Kunstverein und im Kunst-
handel habe ich 2015 die Repräsentanz von Ketterer Kunst 
in Berlin übernommen. Die Stadt ist seit mehr als einem 
Jahrhundert Heimat einiger der bedeutendsten künstleri-
schen Bewegungen und avantgardistischen Tendenzen – 
die ideale Grundlage  für eine rege Sammeltätigkeit. Ich bin 
immer wieder beeindruckt von der Fachkenntnis unserer 
Kundinnen und Kunden. Wir unterstützen sie und beschrei-
ben eingängig die zentralen Verkaufswege unseres Hauses. 
Zudem ist es mir immer wieder ein besonderes Vergnügen, 
in unseren schönen Räumen regelmäßig Ausstellungen zu 
kuratieren. Wir haben Werke aus dem Museum für Konkrete 
Kunst in Ingolstadt gezeigt, die Sammlung Kurt Fried des 
Ulmer Museums, die Sammlungen Lenz Schönberg, Olbricht 
und Hoppe-Ritter vorgestellt sowie in Einzelausstellungen 
Arbeiten von Karl Hagemeister, Antonio Calderara und 
anderen präsentiert. Damit leistet Ketterer Kunst einen in-
zwischen bewährten Beitrag in einer lebendigen, facetten-
reichen und offenen Szene.

Forscherdrang mit 
grösstem Vergnügen 
Angefangen habe ich bei Ketterer Kunst 2008. Alles, was ins 
Haus kam, ging damals buchstäblich durch meine Hände. 
Ich fing Feuer. Zum theoretisch-akademischen Wissen aus 
meinem Studium kam nun die Praxis der Betrachtung mit 
all ihren Facetten. Die Lernkurve war steil. Dazu gehörte 
ziemlich von Anfang an, dass ich die weltweiten Auktionen, 
ihr Angebot, die Ergebnisse, die Tops und Flops regelmäßig 
akribisch verfolgte. Bis heute ist mir das ein bisweilen fan-
tastisch-sprühendes Vergnügen. Für die Repräsentantinnen 
und Expertinnen des Akquiseteams bin ich nach wie vor 
eine zuverlässige Anlaufstelle in Bewertungsfragen. Seit 2017 
betreue ich die Einlieferer und die Käufer im norddeutschen 
Raum, reagiere auf Anfragen, nehme vor Ort Kunstwerke 
respektive Sammlungen in Augenschein, berate und bewerte. 
Ich habe neben vielem anderen vor allem gelernt, dass man 
bei der Begegnung mit Kunden (und überhaupt in dieser 
Branche) authentisch sein muss und Verständnis für die 
unterschiedlichen Beweggründe aufbringen sollte, die zu 
einem Verkaufsvorhaben führen. Sei es über eine unserer 
großen Auktionen oder im von uns organisierten Private 
Sale. Und man muss brennen, na ja, glühen. Sonst wird das 
nichts. Ganz besonders glücklich wäre ich, wenn ich eine 
apokalyptische Landschaft von Ludwig Meidner für Ketterer 
Kunst gewinnen könnte.

Dr. Simone Wiechers, Repräsentantin in Berlin
Tel. +49 (0)30 88675363, s.wiechers@kettererkunst.de

Nico Kassel, M.A. 
Repräsentant in Norddeutschland
Tel. +49 (0)171 8618661  
n.kassel@kettererkunst.de

Louisa von Saucken
Repräsentantin in Hamburg
Tel. +49 (0)40 374961 - 13
l.von-saucken@kettererkunst.de

Miriam Heß
Repräsentantin in Hessen,  
Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz
Tel. +49 (0)6221 5880038 
m.hess@kettererkunst.de

Berlin

Frankfurt

Hamburg & Norddeutschland

Aubertin · Bonalumi · Dadamaino · Mack ·  
Megert · Piene · Simeti · Uecker · Zangs 
Werke aus der Sammlung Kohlrusch zu Gast  
bei Ketterer Kunst Berlin. 9. Sept. – 7. Nov. 2026 
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Alle 36 Sekunden
Rund um die Uhr, Tag für Tag, wechselt irgendwo auf der Welt bei einer Fine-Art-Auktion  
ein Kunstwerk den Besitzer. Weltweit 2025 auf Fine-Art-Auktionen verkaufte Werke	�  867.000

Kultur kennt keinen Baustopp
Die Welt sammelt. Und baut Museen. Deutschland ist mit 6.741 Museen � 2012: rund 65.000 
Spitzenreiter in Europa. Anzahl Museen weltweit laut UNESCO� 2025: rund 104.000

Die kürzeste Kinovorstellung der Kunstgeschichte?
So lange gewährte VALIE EXPORT Zugang zu dem vor den Brüsten getragenen Kasten  
ihres „Tapp- und Tastkinos“ (1968).�   12 Sekunden

Papier mit Aussicht
Einmal alle Ketterer Kunst-Auktionskataloge der aktuellen Saison übereinandergestapelt –  
und der Turm ragt ein Viertelkilometer in den Himmel. 102 Meter höher als der Kölner Dom. � 259 m

Mehr geht immer
Jackson Pollocks „Number 7a“ (1948) wurde zum teuersten Kunstwerk der Saison  
(Mai 2026, Christie’s, New York). Sein bisheriger Rekord? Fast verdreifacht.� US $ 181 Mio.

Der günstigste Picasso der Welt?
So viel kostete ein Los für Picassos „Tête de femme“ (1941) im Wert von 1,45 Mio. Euro.  
120.000 Menschen nahmen im April 2026 an der Benefiz-Tombola von Christie’s in Paris teil.� € 100

Ausverkauft, bevor es losging
Der Vorverkauf der aktuellen Bayeux-Wandteppich-Ausstellung im British Museum brachte  
bereits am ersten Tag mehr Eintrittsgeld ein als viele Museen in einem ganzen Jahr.� £ 2,5 Mio.

Der teuerste Sprung ins Wasser
David Hockneys berühmter Pool „Portrait of an Artist (Pool with Two Figures)“ aus dem Jahr 1972  
machte ihn 2018 für ein halbes Jahr zum Rekordhalter unter den lebenden Künstlern.� US $ 90 Mio.

Der erste Hockney
David Hockney selbst verkaufte sein erstes Gemälde „Portrait of My Father“ (1955)
auf einer regionalen Kunstmesse in Leeds.� £ 10

Kunstwelt in Zahlen.

The Art Basel and UBS Global Art Market Report 2026, Artnet Price Database, ARTnews, Artnet News ergänzt durch Recherchen  
in den Online-Angeboten führender nationaler und internationaler Nachrichtenmedien (Stand: 20.7.2026)

Wetterleuchten.

E ntfernte Blitze lassen den Himmel auf
leuchten, das Donnergrollen bleibt un-
hörbar. Alles zu weit weg. Wir nennen es  

Wetterleuchten. Und wissen: Das Unwetter könnte näher-
kommen. Mit all seiner Wucht. Oder auch nicht. 

Es ist und bleibt ein Kreuz mit den Wetterprognosen. Der 
Deutsche Wetterdienst beschäftigt 2.300 Mitarbeiter,  
betreibt 183 Wetterstationen und gibt täglich Prognosen 
heraus, die zu etwa 85 Prozent zutreffen. Das klingt be- 
eindruckend. Bis man bemerkt, dass er damit schlechter  
abschneidet als ein rheumatischer, aber erfahrener All
gäuer Bauer.

Noch schlechter ist die Trefferquote bei den Kunstmarkt-
prognosen. Die ähneln bestenfalls dem stets volatilen Wit-
terungsszenario im Hochgebirge. In rasanter Geschwindig-
keit, quasi von jetzt auf gleich, reagieren Wind, Wolken, 
Temperatur und Thermik auf Veränderungen im Zusam
menspiel des Systems. Der Ausflug in luftige Höhen kann 
zum bitterbösen Vabanquespiel werden.

Anders als im Gebirge sind wir auf dem Auktionsparkett 
nie in Gefahr für Leib und Leben. In absoluter Sicherheit  
bezüglich Markt und Preisen sollten wir uns allerdings nie 
wiegen. Hier wie auf dem Mont Blanc regiert die Vernunft. 
Und die Erfahrung. Wer nun glaubt, sich auf die je nach 
Temperament und Perspektive blumigen, hämischen, die 
Endzeit ausrufenden, exorbitante Steigerungen prophezei
enden Vorhersagen verlassen zu können, der irrt. Die Er
klärung für ein nie ganz zu dechiffrierendes Mysterium ist 
das Aufeinandertreffen einer Vielfalt von Komponenten. Wie 
im richtigen Leben. Keine Auktion gleicht der anderen. Jede 
bildet ein nur grob berechenbares Wettersystem. Diesem 

Umstand haben wir zu verdanken, dass jede Versteigerung 
für teils enorme Überraschungen gut ist. Und der Zeitgeist 
lacht sich ins Fäustchen, knipst das Wetterleuchten in  
weiter Ferne an. Flackert so schön. Fair Warning also. Oder 
jetzt erst recht. 

Es gibt so viele Gründe, sich von einem Kunstwerk, gar einer 
Sammlung zu trennen. Persönlich oder der einigermaßen 
unzuverlässigen, von allwissenden Beobachtern orakelten 
Marktentwicklung folgend. Jeder hat seine Berechtigung. 
Sogar dann, wenn er grade mal einer Laune geschuldet ist. 
Sei’s drum. Fragt man einen erfolgreichen Bieter, weshalb 
er so weit über sein zuvor gesetztes persönliches Limit  
gegangen ist, wird er mit den Schultern zucken. Antizipiert 
hätte er das zuvor niemals. Am Werk war wohl eine  
Mischung aus aufbrausender Thermik und ungezügeltem 
Impuls. Und solche Komponenten soll man in eine seriöse 
Prognose einpflegen? Wie denn? Aus einem hübschen,  
zunächst absolut ungefährlichen Wetterleuchten kann ja 
auch im Nu ein fürchterliches Gewitter werden. Oder nicht.

Wirklich sicher wird sich der kunstsinnige Kenner im Duett 
mit einem sorgfältig und verantwortungsvoll arbeitenden 
Auktionshaus fühlen. Lupenrein recherchierte Provenienz, 
nun, die braucht es unbedingt. Großartig, wenn der Auftritt 
des Werks auf dem Auktionsparkett eine Überraschung 
wäre. Oder wenigstens eine elegante Premiere nach langen 
Jahren des behaglichen Rückzugs in angenehmer Gesell-
schaft. Blitz und Donner, hörbar oder nicht, gehören dann 
unbedingt zum Spektakel. Aus der sicheren Ferne hübsch 
anzusehen und nicht viel mehr als ein flüchtiges Phäno-
men, ein Sinnesreiz.

Annegret Erhard

Eine Glosse.
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Expertentage in Ihrer Nähe:
Aachen: Mo., 14. September 2026
Essen / Dortmund: Di., 15. + Mi., 16. September  2026
Wuppertal / Düsseldorf: Do., 17. + Fr., 18. September 2026

Cordula Lichtenberg, Tel. +49 (0)221 510908 - 15, c.lichtenberg@kettererkunst.de
Eva Donnerhack, Tel. +49 (0)221 510908 - 10, e.donnerhack@kettererkunst.de

Bielefeld / Gütersloh: Mo., 14. + Di., 15. September 2026
Bremen / Hannover: Mi., 16. + Do., 17. September 2026
Kiel / Flensburg + Lübeck: Mo., 21. + Di., 22. September 2026

Nico Kassel, Mobil +49 (0)171 8618661, n.kassel@kettererkunst.de 

Stuttgart / Tübingen: Mi., 23. September 2026 
Wiesbaden: Di., 29. September 2026 
Frankfurt / Darmstadt: Mi., 30. September 2026

Miriam Heß, Tel. +49 (0)6221 5880038, m.hess@kettererkunst.de

Zürich / Basel: Mo., 14. – Mi., 16. September 2026

Nicola Gräfin Keglevich, Tel. +49 (0)89 55244 - 175, n.keglevich@kettererkunst.de

Wien: Mo., 21. – Di., 22. September 2026
Brüssel: Mi., 23. + Do., 24. September 2026
Amsterdam: Di., 29. + Mi., 30. September 2026

Eva Donnerhack, Tel. +49 (0)221 510908 - 10, e.donnerhack@kettererkunst.de

Denken Sie über die Veräußerung eines  
Kunstwerks oder einer Sammlung nach?  
Sprechen Sie mit uns. Gemeinsam entwickeln  
wir die passende Vermarktungsstrategie.

Nutzen Sie unsere Expertentage und vereinbaren  
einen persönlichen Gesprächstermin.

80 Jahre Ketterer.  
Ein Name, dem Sammler  
seit Generationen vertrauen.

Jetzt einliefern!Jubiläumsauktion
4./5. Dezember 2026 

Lesen Sie das Magazin 
zum Jubiläum.
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Geschäftsführer
Tel. +49 (0)89 55244 - 155 
b.reichle@kettererkunst.de

Gudrun Ketterer, M.A.
Auktionatorin
Tel. +49 (0)89 55244 - 200 
g.ketterer@kettererkunst.de

Nicola Gräfin Keglevich, M.A. 
Senior Director 
Tel. +49 (0)89 55244 - 175
n.keglevich@kettererkunst.de  

Wissenschaftliche 
Katalogisierung und 
Provenienzforschung 
Dr. Julia Scheu (Ltg. Wiss. Katalogbearbeitung)
Dr. Agnes Thum (Ltg. Provenienzforschung)
Karen Aegidius
Sabine Disterheft, M.A. 
Carolin Faude-Nagel, M.A.
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Dr. Eva Heisse 
Dr. Stephan Klingen
Ann-Sophie Rauscher, M.A.
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Contemporary Art
Julia Haußmann, M.A. 
Head of Contemporary Art
Tel. +49 (0)89 55244 - 246 
j.haussmann@kettererkunst.de

Bernadette Kiekenbeck
Tel. +49 (0)89 55244 - 130 
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Head of Modern Art 
Tel. +49 (0)89 55244 - 148 
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j.schlieder@kettererkunst.de

19th Century Art
Sarah Mohr, M.A. 
Head of 19th Century Art
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s.mohr@kettererkunst.de 
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Enno Nagel 
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Repräsentanzen
BERLIN
Dr. Simone Wiechers 
Tel. +49 (0)30 88675363 
s.wiechers@kettererkunst.de

KÖLN
Cordula Lichtenberg, M.A. 
Tel. +49 (0)221 510908 - 15
c.lichtenberg@kettererkunst.de
Eva Donnerhack, M.A.
Senior Director
Tel. +49 (0)221 510908 - 10
e.donnerhack@kettererkunst.de

Frankfurt 
BADEN-WÜRTTEMBERG  
HESSEN 
RHEINLAND-PFALZ
Miriam Heß 
Tel. +49 (0)6221 5880038 
m.hess@kettererkunst.de  

HAMBURG 
Louisa von Saucken
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l.von-saucken@kettererkunst.de

NORDDEUTSCHLAND 
Nico Kassel, M.A.
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n.kassel@kettererkunst.de

Sprechen Sie uns an.

Ob 50 oder 5.000 Werke: 

Wir begleiten Sammlungen 
jeder Größenordnung 
mit größter Sorgfalt.

Termine 2026
15. September 

Online Sale Modern & Contemporary Art

15. November 
Online Sale Modern & Contemporary Art

23. November 
Rare Books, Hamburg

4./5. Dezember  
Jubiläumsauktion 80 Jahre Ketterer

Evening Sale / Day Sale 
Contemporary Art, Modern Art, 19th Century Art, München
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MÜNCHEN
Joseph-Wild-Straße 18
81829 München
Tel.	+49 (0)89 55244 - 0
info@kettererkunst.de

HAMBURG
Norddeutschland
Holstenwall 5
20355 Hamburg
Tel.	+49 (0)40 374961 - 0
infohamburg@kettererkunst.de

Berlin
Fasanenstraße 70
10719 Berlin
Tel.	+49 (0)30 88675363
infoberlin@kettererkunst.de

Köln
Gertrudenstraße 24–28
50667 Köln 
Tel.	+49 (0)221 51090815
infokoeln@kettererkunst.de

Ketterer Kunst DEUTSCHLAND
Auktionen und Private Sales für Contemporary, Modern & 19th Century Art

www.KETTERERKUNST.DE

FRANKFURT
Baden-Württemberg 
Hessen
Rheinland-Pfalz
Tel.	+49  (0)6221 5880038
infoheidelberg@kettererkunst.de


